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lieh konkreter und massenverbundener als auch organisatorisch wirksa
mer geworden ist. Überall wurde der Beitrag beraten und beschlossen, 
der für die Erhöhung des Niveaus der ideologischen Arbeit, für die Ver
wirklichung der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik, die Stärkung 
und den Schutz des Sozialismus und für die Sicherung des Friedens unter 
den gegenwärtigen Kampfbedingungen zu leisten ist.
Die lebendige innerparteiliche Demokratie in unserer Partei und die schöp
ferische Mitarbeit der Mitglieder und Kandidaten, ihre Teilnahme beim 
Vorbereiten und Treffen von Entscheidungen und die Bereitschaft, Aufga
ben im Interesse der Partei zu übernehmen, kommt auch in der Rechen
schaftslegung und in der geheimen Wahl von 480 000 Genossinnen und 
Genossen in die Leitungen von 88 600 Grund- und Abteilungsparteiorgani
sationen sowie in der Wahl von 94600 Parteigruppenorganisatoren und ih
rer Stellvertreter zum Ausdruck.

Die SED stellt mit den diesjährigen Parteiwahlen wiederum die Kontinuität 
ihrer Politik zur Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in 
der DDR und die zielstrebige Verwirklichung der dazu vom Zentralkomitee 
beschlossenen Aufgaben unter Beweis und trägt den ständig wachsenden 
Anforderungen an ihre Führungsrolle mit hoher Kampfkraft Rechnung. Die 
Partei hat weiter an politischer Reife und Aktionsfähigkeit, an Vertrauen 
und Autorität bei den Massen gewonnen.
Die Wahlversammlungen belegen, daß unser Kampfbund auf der Grund
lage von Programm, Statut und den Parteitagsbeschlüssen einheitlich und 
geschlossen vom Zentralkomitee bis in die Grundorganisationen handelt 
und fest im Volk verwurzelt ist. Zugleich wurde mit der Auswertung der 
Thesen zum 70. Jahrestag der KPD eindrucksvoll bestätigt, daß die SED 
Bewahrerin und Fortsetzerin der revolutionären Kampftraditionen der KPD 
ist.
Die Ergebnisse der Parteiwahlen in den Grundorganisationen sind ein so
lides Fundament, die Kreisdelegiertenkonferenzen mit anspruchsvollen 
politischen Zielen und guten Resultaten durchzuführen, als schöpferische 
Arbeitsberatungen und konstruktive Erfahrungsaustausche, die dem 
Kampf zur weiteren Verwirklichung der Parteitagsbeschlüsse neue, kräf
tige Impulse verleihen. Auf der Grundlage unserer eindrucksvollen gesell
schaftlichen Bilanz und des konkreten Vergleichs des im Kreis Erreichten 
mit den Anforderungen der Beschlüsse des XI. Parteitages und des Zen
tralkomitees sollen sie die Bedingungen sicherstellen, daß jedes Partei- 
und Arbeitskollektiv seine Verantwortung erkennt und wahrnimmt und ge
nau weiß, welcher Beitrag von ihm im Jubiläumsjahr der DDR erwartet 
wird.

Jede Kreisleitung und jede Parteiorganisation muß sich zum Ziel stellen 
und alles dafür tun, daß ihre Kreisdelegiertenkonferenz zu einem bedeut
samen Höhepunkt im politischen und gesellschaftlichen Leben gestaltet 
wird, daß auf ihr eine Abrechnung über die erfolgreiche Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes und der eingegangenen Verpflichtungen erfolgen 
kann und daß von ihr neue, wertvolle Anregungen ausgehen für die Erhö
hung des Niveaus der Parteiarbeit zur weiteren Verwirklichung der Be
schlüsse des XI. Parteitages.
Worauf kommt es dabei in Vorbereitung und Durchführung der Kreisde
legiertenkonferenzen an?
Erstens gilt es, s\e  als kräftigen Impuls für neue Initativen zum guten und
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